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5ur Bekämpfung der Maul-
und Klauenſeuche.

Gelegentlich einer im Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten ſtattgehabten Sitzung der Vorſitzen,
den der preußiſchen Landwirtſchaftskammern hat auf Ver
anlaffung des Herrn Landwirtſchaftsminiſters eine Beratung
über den Stand der Maul und Klauenſeuche und über die
Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung ſtattgefunden. Das Er
gebnis dieſer Verhandlungen iſt in nachfolgenden Aus-
führungen kurz zuſammengefaßt:

Jm März 1911 war es angeſichts der Frühjahrsbeſtellung
und des beginnenden Weideganges aus wirtſchaftlichen Gründen
nicht angängig, noch weiterhin an den ſtrengen Bekämpfungs-
maßnahmen feſtzuhalten. Jn dem Erlaſſe vom 15. März 1911
mußten deswegen eine Reihe von Erleichterungen gewährt wer-
den. Bis dahin hatte als Sperrbezirk in der Regel der verſeuchte

Jn ihm war für alle Klauentiere die StallſperreOrt gegolten.
Um für die Klauentiere der nicht ver-durchgeführt worden.

feuchten Gehöfte verſceuchter Ortſchaften die Verwendung zur
Arbeit und die Möglichkeit des Weideganges zu ſchaffen, wurde
der Umfang der Sperrbezirke weſentlich eingeſchränkt. Darüber
hinaus wurde auch für die un verſeuchten Gehöfte des Sperr-
bezirkes durch den Erlaß vom 26. März der Weidrgang der
Kinder unter gewiſſen Vorſichtsmaßregeln geſtattet, ebenſo die
Verwendung der Rinder aus dieſen Gehöften zur Arbeit. Ferner
wurde die Ausfuhr und Einfuhr von Klauenvieh für die Sperr-
bezirke unter gewiſſen Bedingungen freigegeben.

An der Bildung von Beobachtungsgebieten feſt
gehalten.
ihrem Umfange auf das notwendigſte Maß beſchränkt werden.

In Deutſchland iſt der höchſte Stand der Seuche Ende Auguſt
1911 mit 38 340 verſeuchten Gehöften erreicht worden.

wurde
Sie mußten aber aus wirtſchaftlichn Gründen in

Von da ab erfolgte in Preußen ein ziemlich raſches Zurück-
gehen der Zahl der Scuchengehöfte, ſo daß Ende November
nur noch 8528 Grhöftre verſeucht blieben. Die Zahl der ver-
ſeuchten Kreiſe und Gemeinden fiel aber nicht in gleicher
Weiſe, ſie erfuhr vielmehr zeitweiſe noch eine Steigerung. Durch
Erlaß vom 15. November v. Js. ſind die Bekämpfungsmaßnahmen
wiederum verſchärft worden. Dem iſt auch Ende November ein
Rückgang der verſeuchten Kreiſe und Gemeinden gefolgt. Nach
längeren Ausführungen über die Art der Handhabung der
veterinär polizeilichen Maßregeln wird darauf hingewieſen, daß
die beſten Erfolge der Bekämpfung dort erzielt worden ſind, wo
die ſtrengſten Maßregeln im weſentlichen in Anwendung blieben.
Den Milderungen ſei auch ſtets eine große Ausbreitung der
Seuche gefolgt.

Aus den angeführten Zahlen ſowie aus der Tatſache, daß
im Winter die Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche ohne
allzu große wirtſchaftliche Härten möglich iſt, ergibt ſich der
zwingende Schluß, daß der Winter 1911/12 benutzt werden muß,
um die Seuche mit allen Mitteln möglichſt zu tilgen. Deswegen
ſind durch den Erlaß vom 15. November 1911 die durch die Erlaſſe
vom 15. bis 26. März 1911 gewährten Erleichterungen wieder auf-
gehoben worden. Von der energiſchen Durchführung dieſer
ſtrengen Maßnahmen kann eine weſentliche Eindämmung der
Seuche im Laufe des Winters erhofft werden. Gelingt es, die
Maul und Klauenſeuche im Laufe des Winters weſentlich zurück-
zudrängen, ſo wird es möglich ſein, im Frühjahr nach dem zum
1. April 1912 zu erwartenden Jnkrafttreten des neuen Vieh-
ſeuchengeſetzes die Reſte der Seuche mit den in dieſem Geſetze
gewährten größeren Vollmachten zu erfaſſen. Vor allem gibt das
neue Geſetz die Möglichkeit, die Tötung der verſeuchten Beſtände
gegen Entſchädigung anzuordnen. Davon kann, ſobald es ſich
nur noch um vereinzelte verſeuchte Beſtände handelt, ein großer
Nutzen erwartet werden.

Gelingt es nicht, die Seuche bis zum Frühjahr 1912 ſoweit
zu tilgen, hat ſie auch dann noch eine größere Verbreitung, ſo
wird es aus wirtſchaftlichen Gründen nicht zu umgehen ſein,
wiederum Milderungen in den veterinärpolizeilichen Maßnahmen
eintreten zu laſſen. Damit wird aber ebenſo ſicher von neuem
eine allgemeine Verbreitung der Seuche einſetzen.

Jn landwirtſchaftlichen Kreiſen iſt mehrfach davon geſprochen
worden, alle Viehbeſtände durchſeuchen zu laſſen und ſo die
Seuche zum Erlöſchen zu bringen. Abgeſehen davon, daß die
Durchſeuchung der bisher noch unverſeuchten Viehbeſtände die
bisherigen großen Verluſte durch die Seuche um mehr als das
Zehnfache ſteigern würde, muß dieſer Plan auch aus anderen
Gründen verworfen werden.

Der jetzige Seuchenzug der Maul und Klauenſeuche hat
auch das Jntereſſe an den Schutz- und Heilmitteln gegen dieſe
Seuche in hohem Maße wieder belebt. Zahlreiche Mittel ſind von
allen Seiten angeboten und empfohlen worden. Bisher iſt kein
Mittel bekannt geworden, das die veterinärpolizeilichen Maß-
nahmen erſetzen könnte. Das größte Jntereſſe kann das Loeff-
lerſche Serum beanſpruchen. Es muß dem Serum nach den bis-
herigen Erfahrungen ein Schutz und Heilwert zuerkannk werden.
Ferner ſind mit Arſenpräparaten, vor allem mit Atot und
Salvarſan Verſuche angeſtelt worden mit dem Ergebnis, daß
dieſen Mitteln ein Schutzwert nicht zukommt. Schon vor Jahren
iſt von mehreren Seiten dem Pockenvirus immuniſierende Kraft
gegen den Anſteckungsſtoff der Maul und Klauenſeuche zuge-
ſchrieben worden. Dieſe Verſuche ſind von neuem aufgenommen
worden. Ueber ihr Ergebnis kann ein Urteil noch nicht abgegeben
werden. Endlich ſind eine Anzahl von Geheimmitteln gegen die
Seuche zum Teil unter hochklingenden Namen empfohlen wor-

en. Die meiſten von ihnen erſcheinen ſchon ihrer ganzen Art
nach nicht prüfenswert.

Von der Anſchauung ausgehend, daß die Entdeckung des
Erregers der Maul und Klauenſeuche ihre Bekämpfung ganz
weſentlich fördern, vielleicht in ganz andere Bahnen lenken
könnte, ſind an mehreren Stellen die wiſſenſchaftlichen
Forſchungen nach dieſer Richtung mit allen Mitteln aufge
nommen worden, aber ohne daß ſie bisher ein entſcheidendes
Ergebnis gezeitigt haben. Jn neueſter Zeit hat der prakt.
Arzt Dr. Siegel in Berlin, der mit Unterſtützung des preußi
ſchen land wirtſchaftlichen Miniſteriums arbeitet, behauptet,
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daß er den Erreger der Seuche gefunden habe. Es ſoll ein
ſehr kleiner Coccus ſein. Nach dem, was hierüber bekannt
geworden iſt, kann der Beweis, daß der Siegelſche Coccus
der wirkliche Erreger der Maul und Klauenſeuche iſt, nicht
als ſicher geführt angeſehen werden. 3.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Aus Derna wird gemeldet: Freitag früh bewegte ſich

eine bedeutende türkiſche Truppenabteilung in
der Richtung auf ein im Bau befindliches kleines italieniſches
Fort, wurde aber durch die italieniſchen Truppen ge
öwungen, ſich ohne Erfolg zurückzuziehen.

Aus Tobruk wird der „Agenzia Stefani“ gemeldet:
Freitag vormittag unternahm der Feind einen ſchwachen An-
griff auf ein italieniſches Fort, der durch italieniſches Ge-
wehrfeuer ſofort zurückgewieſen wurde. Auf ſeiner Flucht
wurde der Feind noch von Feldartillerie beſchoſſen, die ihm
Verluſte beibrachte, während auf italieniſcher Seite kein
Verluſt zu verzeichnen war.

Deutſches Reich.
Ein Beſuch des deutſchen Kronprinzen bei dem König

von Jtalien? Mehrere römiſche Blätter bringen folgende,
noch etwas unklare Meldung: Der Hofmarſchall des
deutſchen Kronprinzen, Graf von Bismarck-Bohlen, der ſich
augenblicklich in Florenz befindet, erklärte kürzlich einem
Vertreter der Preſſe, daß der Kronprinz ſchon in allernächſter
Zeit nach Jtalien kommen werde, um einige ſeiner dort be-
findlichen Beſitzungen zu beſuchen. Kronprinz Friedrich
Wilhelm ſoll beabſichtigen, bei dieſer Gelegenheit auch dem
König Viktor Emanuel einen Beſuch abzuſtatten. (Sollte
hier nicht vielleicht eine Vewechslung' mit dem älteſten Sohne
des Prinzen Albrecht von Preußen, dem Prinzen Friedrich
Heinrich, der ſich meiſt in Florenz aufhält, wo er verſchiedene
Beſitzungen ſein Eigen nennt, vorliegen? D. Red.)

Wechſel in der Berliner italieniſchen Botſchaft? Man
meldet der „N. G. C.“ aus Rom, daß dort in politiſchen
Zirkeln mit einem in naher Zeit zu erwartenden Wechſel in
der Beſetzung der Botſchaft des Königreichs Jtalien beim
Deutſchen Reiche gerechnet wird. Es heißt, Herr Alberto
Panſa, der ſich ſeit Beginn des Jahres 1907 auf ſeinem
Poſten befindet, wolle in den Ruheſtand treten, und man
will von Herrn Panſa Aeußerungen wiſſen, die mit Sicher-
heit auf dieſe Abſicht ſchließen laſſen. Das würde den frei-
willigen, durch keine politiſchen Urſachen beeinflußten Ab-
ſchluß einer langen und ſehr ehrenvollen Laufbahn bedeuten.

Jn Berlin wird man den Botſchafter, der ſich perſönlich
alle Sympathien geſichert hat, mit aufrichtigem Bedauern
ſcheiden ſehen.

Zur Frage des Reichstagspräſidiums ſchreibt die
Deutſche Tageszeitung“:

Nachdem der Reichstagspräſident. Dr. Spahn ſein Amt
niedergelegt hat, werden auch die gewählten Schrift-
führer des Zentrums (Belzer, Engelen) und der Konſervative
Rogalla v. Bieberſtein das Amt eines Schriftführers nicht an-
nehmen. Bei der Wiederholung der Präſidentenwahl, die vor-
ausſichtlich ſchon am Mittwoch ſtattfinden wird, wird die geſamte
Rechte und das Zentrum ſich an der Präſidentenwahl nicht mehr
beteiligen. Man nimmt an, daß die Nationalliberalen mit
Unterſtützung der geſamten Linken einen Kandidaten für den
Poſten des Präſidenten ſtellen werden und daß der zweite Vize-
präſident, Dr. Paaſche, ſein Amt ebenfalls niederlegen wird, da-
mit ein Mitglied der fortſchrittlichen Volkspartei, wahrſcheinlich
Kaempf, zum zweiten Vizepräſidenten gewählt werden kann. Die

nächſte Präſidentenwahl wird alſo ein reines Linkspräſidium er-
geben, da der erſte Vizepräſident Scheidemann ſein Amt behalten
wird. Die Beſtätigung des Präſidiums nach vier Wochen dürfte
kaum ein anderes Reſultat ergeben. Die Geſchäfte des Präſi-
diums führt bis zum Mittwoch der Vizepräſident Scheidemann,
der auch die Dienstags-Sitzung leiten wird.

Dem Berliner „Lokal-Anzeiger“ wird aus parla-
mentariſchen Kreiſen mitgeteilt, daß ſich die Auffaſſung der
bürgerlichen Linken über die veränderte politiſche Lage
augenblicklich wie folgt kennzeichnen läßt:

„Nach der Niederlegung des Präſidiums durch den Abg.
Spahn kann die Geſamtlinke ſich der Aufgabe nicht entziehen,
nunmehr den Verſuch zu machen, aus ihren Reihen den Präſi-
denten zu ſtellen. Obwohl die Beſchlüſſe der Fraktionen hierüber
erſt am Montag oder Dienstag gefaßt werden dürften, kann man
doch ſchon ſagen, daß dies geſchehen und daß man es der national-
liberalen Fraktion überlaſſen wird, Vorſchläge für den Präſi-
denten zu machen. Jn dieſem Falle wird ſie wohl den Abg.
Paaſche benennen. Sollte dieſer zum Präſidenten gewählt
werden, ſo müßte alſo an ſeine Stelle ein neuer 2. Vizepräſident
treten, und in dem Falle würde die fortſchrittliche Volkspartei den
Abg. Kaempf für dieſen Poſten vorſchlagen.“

Der Heeresetat für 1912 weiſt, wie die „Neue politiſche
Correſpondenz mitteilt, für Lazarett-, Wirtſchafts und Kranken-
pflegekoſten 6515 465 Mk. auf, d. h. ein Mehr von 131 148 Mk.
Um den Lazaretten im Jntereſſe der Kranken die Gewährung
einer möglichſt abwechslungsreichen, dem Befinden der Kranken,
der Jahreszeit und den örtlichen Verhältniſſen tunlichſt ange-
paßten Krankenkoſt und dem Krankenpflegeperſongl die Verab-
reichung einer reichlicheren, kräftigeren“ und ſchmackhafteren

die in der jetzigen Form der Geſchmacksrichtung ge
Ken r Menſchen nicht immer zuſagt, zu ermöalichen, ſowie zur
Vereinfachung der Rechnungslegung iſt beabſichtigt zunächſt
verſuchsweiſe bei einigen Lazaretten die Selbſtbewirtſchaftung
der Verpflegung einzuführen. Die Beköſtigungsgelderf ſollen

beſonders berechneter Verpflkgüngs-unter Zugrundelegung
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mengen und unter Berückſichtigung der jeweiligen örtlichen
Preiſe feſtgeſetzt werden.

e E.rngland und Deutſchland. Die
Gazette“ ſchreibt zur Rede Churchills:

Wenn Churchill in den letzten Jahren Zeit für das Studium
der deutſchen Literatur zur Flottenfrage gefunden hätte, ſo hätte
er wahrſcheinlich in ſeiner Glasgower Rede gewiſſe Wendungen
und Argumente vermieden, die er offenbar für harmlos und
nichtsfagend hielt, die jetzt jedoch Gegenſtand heftiger Polemik ge
worden ſind. Churchill zeigte weniger Einſicht als gewöhnlich,
als er mit Deutſchland über die deutſche Auffaſſung von der
deutſchen Flotte diskutierte. Unſere Auffaſſung von unſerer
Flotte iſt unſere Sache; die deutſche Auffaſſung von der deutſchen
Flotte iſt deutſche Sache. Wir werden am cheſten eine gegen
ſeitige Verſtändigung, die wir alle wünſchen, erreichen, wenn wir
uns auf unſeren Anteil des Geſchäfts beſchränken und den
Deutſchen überlaſſen, eigene Theorien zu entwickeln. Alle
Deutſchen werden bereitwillig zugeben, daß unſere Flotte eine
Notwendigkeit iſt, aber kaum einer wird es ſich ſagen laſſen
wollen, daß ihre Flotte ein Luxusgegenſtand ſei. Ebenſo verhält
es ſich mit der Antitheſe zwiſchen einer Flotte für die Exjſteng
und einer Flotte zur Expanſion. Die beſte Ausſicht für eine Ver-
ſtändigung liegt nicht darin, daß man mit den Deutſchen über
die Begründung ihrer Befürchtungen und Flottentheorien dis-
kutiert, ſondern die Tatſache akzeptiert, daß das ihr Standpunkt
iſt. Die Annahme der unioniſtiſchen Blätter, daß Churchills
Rede zeitlich mit Rückſicht auf Haldanes Beſuch in Berlin ange-
ſetzt worden ſei, darf als ganz unbegründet gelten. Falls
Haldane wirklich Flottenfragen in Berlin beſpricht, wäre es für
die anderen Mitglieder der Regierung klüger geweſen, die Frage
ruhen zu laſſen, aber wir müſſen unſere Miniſter mit ihren
Fehlern und Vorzügen nehmen. Haldane kennt die Anſichten der
Regierung und verſteht völlig die deutſche Pſychologie. Was er in
Berlin ſagt oder tut, wird dadurch praktiſch ſein. Er wird ganz
ehrlich bezeugen können, daß hier keine Jingoſtimmung gegen
Deutſchland herrſcht, ſondern vielmehr der aufrichtige Wunſch,
ein Mittel zur Erleichterung der Lage zu finden, die beide Länder
mit wachſender Koſtenlaſt und mit begleitenden Reibungen be-
droht.

Freie Badekuren für Veteranen. Wie aus den Jahres-
berichten des Zentralkomitees des preußiſchen Landesvereins vom
Roten Kreuz hervorgeht, hat das Zentralkomitee in den letzten
Jahren in wachſendem Umfange ſich bemüht, unbemittelten und
würdigen kranken Teilnehmern an den Kriegen 1864, 1866 und
1870„71 freie Brunnen- und Badekuren zu bewilligen und zu
dieſem Zwecke nicht bloß beſondere Veteranenheime vom Roten
Kreuz in Kiſſingen, Ems und Wiesbaden eingerichtet, ſondern
auch Vorkehrungen getroffen, daß in anderen Badeorten, in
welchen nach den jeweiligen Erkrankungen der Petenten eine Kur
erforderlich ſcheint, ſolche unentgeltliche, oder auch erheblich er-
mäßigte Badekuren genehmigt werden können. Von vielen Seiten
ſind bereits Beweiſe dafür eingelaufen, daß durch dieſe Art der
Fürſorge einem häufig gehegten Wunſche entſprochen werden
kann, und daß in der, Tat auch dieſe Zuwendungen von den
Veteranen auf das angenehmſte und dankbarſte empfunden
werden. Das Zentralkomitee gedenkt daher auch in der Zukunft
in gleicher Weiſe und, wenn durchführbar, in noch weiterem
Maße damit fortzufahren. Geſuche um Bewilligung freier
Brunnen- und Badekuren müſſen durch die Zweigvereine vom
Roten Kreuz bezw. diejenigen des Vaterländiſchen Frauenvereins
an das Zentralkomitee gelangen. Anträge ſind von den Zweig
vereinen bis ſpäteſtens 1. Apri! jeden Jahres beim Zentral-
komitee zu ſtellen, und dementſprechend haben bedürftige Vcte-
ranen ihre Geſuche bei den Zweigvereinen, das ſind die Land-
räte, ſchon einige Zeit vorher einzureichen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 10. Februar 1912.
Am Regierungstiſch: Landwirtſchaftsminiſter

von Schorlemer.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnet die Sitzung 114 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſteht der Etat der land wirtſchaftlichen

Verwaltung. Jn Verbindung damit wird die nationalliberale
Interpellation betr. die Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche
an der Weſtküſte Schleswig-Holſteins beraten.

Abg. Schifferer (nl.) begründet die Jnterpellation. Wie die
Konſumenten, ſo leiden nicht minder die Viehzüchter unter den
Schäden der Maßnahmen zur Bekämpfung der Seuche. Die
Fleiſchnot iſt zum großen Teil eine Folgeerſcheinung dieſer Maß
nahmen. Selbſtverſtändlich halten wir an der Forderung des
Schutzes der Grenze feſt. Dringend notwendig iſt die Einſetzung
einer Laienkommiſſion und eine Reform der Ausführungs-
beſtimmungen zu dem Reichsviehſeuchengeſetz.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Jn der ver-
hältnismäßig kurzen Zeit der letzten 14 Tage iſt ein nicht uner-
heblicher Rückgang der Seuche zu verzeichnen. Dieſer iſt darauf
zurückzuführen, daß die Maßnahmen der Landesveterinärpolizei
nicht erfolglos geblieben ſind. Ueber 90 Prozent des Vieh
beſtandes iſt auch heute noch verſchont geblieben. Das Ergebnis
der letzten Viehzählung iſt erfreulich. Sowohl der Beſtand an
Rindvieh wie an Schweinen hat ſich im letzten Jahre bedeutend
erhöht. Auch in Schleswig-Holſtein iſt ein Rückgang der Seuche
eingetreten. Von der Abſchlachtung iſt nur vereinzelt Gebrauch
gemacht worden. Auch fernerhin wird mit Nachſicht verfahren
werden. Für die Märkte, namentlich in Schleswig-Holſtein, ſind
alle möglichen Erleichterungen eingetreten. Werden Laien-
lommiſſionen aus Landwirten der Nachbarſchaft eingeſetzt, ſo
dürfte das örtliche Jntereſſe fortgeſetzt mit den veterinärpolizei-
lichen Vorſchriften in Konflikt kommen. Jm Löfflerſchen Serum
haben wir ein Mittel, das gute Wirkungen erzielen ſoll; es iſt
nur etwas ſehr teuer. Auch in Zukunft wird die Maul- und
Klauenſeuche energiſch zu bekämpfen ſein. Namentlich ſolange
das Vieh im Stalle ſteht, müſſen die Maßnahmen mit aller
Strenge durchgeführt werden. Jebenfalls werden wir möglichſt
Rückſicht auf die Viehbeſtände nehmen, die zur Beackerung not-
wendig ſind.

Auf Zentrumsankrag wird die Jnterpellation beſprochen.
Abg. Duus (VPp.): Pon den Landwirten werden die veterinär-

Weſtminſter
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polizeilichen Maßnahmen vielfach als rückſichtslos und ſchikanös
empfunden. Beſonders zu verwerfen ſind die harten Straf-
beſtimmungen. Am ſchwerſten wird die Beſtimmung empfunden,
daß das kranke Vieh innerhalb vierundzwanzig Stunden abge
ſchlachtet werden muß.
Abg. Brütt (fk.): Die Beobachtungs und Sperrgebiete dürfen

ſich nicht auf viele Kilometer erſtrecken, ſondern müſſen möglichſt
eng bemeſſen ſein.

Abg. v. Keſſel (k.): Die Sperrmaßregeln müſſen den örtlichen
Verhältniſſen angepaßt werden. Der Hauſierhandel mit Schweinen
muß eingeſchränkt werden, nicht aber die Abhaltung von Märkten.

Abg. Hoeveler (Z.): Die Sperrmaßregeln ſind ein ſchwerer
Schlag für den Landwirt. Wünſchenswert wäre auch die Auf-
ſtellung billigerer Unterſuchungstaxen.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Die Erleichte
rungen, die ich für Schleswig-Holſtein beabſichtige, werden auch
für die Bezirke am Niederrhein Anwendung finden. Die Sperr-
und. Beobachtungsbezirke ſollen ſich den örtlichen Verhältniſſen
anpaſſen. Durch einen früheren Erlaß ſind bereits ganz minimale
Taxen angeſetzt worden. Seuchenübertragungen durch Tierärzte
und Soldaten bei Manövern haben nicht nachgewieſen werden
können. Die Gefängnisſtrafe für Uebertretungen der Abwehr-
maßregeln wird durchweg in Geldſtrafe umgewandelt.

Abg. MeyerRottmannsdorf (fk.): Die Erleichterungen für
Da wig-Holſtein ſollten auch auf Weſtpreußen ausgedehnt
erden.

Abg. Dumrath (natl.): Die in Ausſicht geſtellten Erleichte-
rungen ſind ſehr dankenswert.

Nach weiterer unerheblicher Debatte ſchließt die Beſprechung.
Ss beginnt die Spezialberatung des Etats der landwirtſchaft-

i erwaltung. Die Einnahmen werden ohne Debatten be-
willigt.

Darauf wird die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr vertagt.
Kleine Vorlagen. Interpellation betr. Hagelſchäden im Wein

bergbau. Schluß 4 Uhr. 4
Ausland.

5um deutſch franzöſiſchen Abkommen.
Jn dem im Elyſée abgehaltenen Miniſterrat gab

Poincars Kenntnis von den Erklärungen, die er
Sonnabend nachmittag im Verlauf der Verhandlungen über
das deutſch franzöſiſche Abkommen im Senat ab
zu geben gedachte. Die Regierung wollte die Vertrauens-
frage ſtellen.

Ueber die Sitzung des Senats liegt noch folgende
Meldung vor: Der Senat ſetzte bei überfüllten Tribünen
die Beratung des deutſch-franzöſiſchen Ab
kommens fort. Méline ſprach ſich dahin aus, daß ein
gewiſſes wirtſchaftliches Jntereſſe für Frankreich vorlag, ſich
an die durch den Vertrag von 1909 verbeſſerte Algeciras-
Akte zu halten. Er kritiſierte die Anwendung des Pri-
vilegiums der offenen Tür in Marokko. Man wolle nicht die
Rückkehr zu einer Politik der ſchlechten Laune, die die
nötigen Abmachungen ſtöre. Man habe Frankreich das Recht,
für die anderen zu arbeiten, ſehr teuer bezahlen laſſen. Man
rechne auf die Regierung, daß ſie die Opfer für das Protek-
torat auf das unumgänglich mindeſte Maß beſchränke. Das
Opfer ſei gevracht, wollen wir nun wünſchen, daß es dem
Weltfrieden nützlich ſei. (Beifall.)

Miniſterpräſident Poincars erklärte, er
habe als Mitglied der Regierung die Anſicht, die er als Be
richterſtatter hatte, beibehalten. Das Abkommen ſei nicht
vollkommen und könne es auch nicht ſein, aber dringend
wünſchenswert ſei es, daß es angenommen werde. Wenn es
abgelehnt würde, würden innere Schwierigkeiten entſtehen,
und wir würden abſehen müſſen von dem Protektorat in
Afrika und vielleicht auch die Politik aufgeben müſſen, die
wir ſeit dem 18. Jahrhundert in Afrika befolgen.

Die royaliſtiſche Bewegung in Portugal. Die Agita-
toren der Royaliſten verbreiten in tauſenden von
Exemplaren beſonders im Norden des Landes einen Brief
des Exkönigs Manuel, in dem es unter anderem heißt, daß
Manuel die Hoffnung hegt, ſein Land in nicht allzu langer
Zeit wieder begrüßen und die Zügel der Regierung ergreifen
zu können. Das Schreiben des Exkönigs hat zu neuen Be
wegungen Anlaß gegeben. Da für die nächſte Zeit Un-
ruhen und Ausſchreitungen erwartet werden, hat die Regie-
rung abermals Truppenverſtärkungen nach den nördlich ge-
legenen Provinzen abgehen laſſen.

Chile. Auch der Senat hat das Geſetz genehmigt, durch
das die Regierung zu dem Verkauf von Bodenparzellen in den
Salpetergebieten von Tarapacg und Antofagaſta ermächtigt wird.
Ferner iſt die Ausgabe von 55 Millionen Piaſter Obligationen
der inneren Schuld und die Wiederherſtellung der Erbſchafts- und
Schenkungsſteuer unter Erhöhung um 50 Prozent beſchloſſen
worden. Die Geſetze ſind dazu beſtimmt, die Finanzen des
Landes ins Gleichgewicht zu bringen.

Königlich Preußiſches
CLandesökonomiekollegium.

(Schluß aus Nr. 70 der „Halleſchen Zeitung“.)
Jn der Debatte führte Freiherr v. Wangenheim-Kl.-

Spiegel aus, daß die Grundſtückspreiſe auf dem Lande auch in
Deutſchland eine bereits unnatürliche Höhe erreicht haben
und zwar dadurch, daß bei uns ähnlich wie in England es ſchon
zum Luxus gehört, ſich Land anzuſchaffen. Dagegen hilft keine
auch noch ſo höhe Beſteuerung, ſondern man muß die Veräuße-
rung von Land für ſolche Zwecke überhaupt verbieten. Die
Bildung neuer Fideikommiſſe iſt ein Luxus und
muß nach Möglichkeit eingeſchränkt werden. Profeſſor
Dr. Sering gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, in der Be
urteilung der Fideikommiſſe mit Freiherrn v. Wangenheim über-
einzuſtimmen. Selbſtverſtändlich könnten die Fideikommiſſe nicht
auf einmal mit Stumpf und Stil ausgerottet werden. Aber der
Bildung neuer Fideikommiſſe dürfte auch nicht das Wort geredet
werden. Hierauf gelangte der Antrag Sering einſtimmig zur
Annahme mit der Ergänzung, daß die energiſche Jnitiga-
tive zur Erhaltung des Klein- und NMNittel-
beſitzes, beſonders auch durch ausgedehntere und angemeſſenere
Verwendung des Dominialbeſitzes erfolgen ſoll.

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf Maßnahmen zur
Beſſerung der Landarbeiterverhältniſſe.

Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Marenholtz Gr.-Schwülper
begründet im einzelnen folgenden Antrag: „Eine der wichtigſten
Maßnahmen zur Beſſerung der Landarbeiterverhältniſſe iſt deutung
n die Errichtung von Arbeitsnachweisſtellen für in
ändliche Arbeiter durch die Landwirtſchaftskammern. Die Tätig-
keit dieſer Stellen hat nicht allein der eigentlichen Arbeitsvermitt-

lung, ſondern zugleich der Bekämpfung der Landflucht, ins
beſondere durch Wahrnehmung der Intereſſen der Arbeiter zu
dienen. Der Ausbau einer ſolchen land wirtſchaftlichen
Arbeitsnachweisorganiſation kommt deshalb ſowohl
der ſozialen Fürſorge für die Landarbeiterſchaft wie dem allge-
meinen Staatsintereſſe zugute und verdient die Unterſtützung aus
Staatsmitteln. Das Landesökonomiekollegium bittet daher die
Königliche Staatsregierung, von der bisher erfolgten einſeitigen
Unterſtützung der kommunalen Arbeitsnachweiſe und der darin
liegenden Zurückſetzung der land wirtſchaftlichen Jntereſſen ab-
zuſehen und in Zukunft auch die landwirtſchaftlichen Arbeits
nachweisorganiſationen mit ausreichenden Mitteln zu unter-
ſtützen. Geheimer Oberregierungsrat Freiherr v. Falken-
hauſen aus dem Landwirtſchaftsminiſterium gab die Erklärung
ab, daß die Regierung gern den beſonderen landwirtſchaftlichen
Intereſſen bei der Arbeiterbeſchaffung nachkommen wolle. Bis-
her waren dafür keine beſonderen Mittel im Etat eingeſtellt, man
ſuchte ſich ſo gut wie möglich zu behelfen. Jm nächſten Etat
ſolle das nachgeholt werden. Der Antrag des Referenten wurde
angenommen.

Das Kollegium beſchäftigte ſich weiter mit der Frage der
Geldbeſchaffung für die

Errichtung von Arbeiterwohnungen auf dem Lande.
Der erſte Berichterſtatter, Landrat Berthold-Blumenthal,

wies darauf. hin, daß die ländlichen Arbeiter ſchon infolge der
Art ihrer Beſchäftigung lange nicht unter ſo vielen Schädigungen
zu leiden haben wie die induſtriellen Arbeiter. Durch den ſtän-
digen Zutritt von Luft und Licht ſind auch die Arbeiterwohnver-
hältniſſe auf dem Lande viel beſſer als in der Stadt. Aber jetzt,
wo auch die Induſtrie immer mehr auf das Land hinausgeht,
muß. dafür geſorgt werden, daß deren Arbeiter nicht in Miets-
kaſernen zuſammengedrängt werden. Jn dem ſehr induſtriellen
Kreiſe des Redners gibt es keine Mietskaſernen. Die gewerb-
lichen Arbeiter ſind dort zu halben ländlichen Arbeitern geworden.
Das iſt eine mittelbare innere Koloniſation, durch die auch für
den ländlichen Arbeiternachwuchs geſorgt wird. Auch billige
Zinsdarlehen für den Wohnungsbau können vorteilhaft wirken.

Regierungspräſident v. Schwerin- Frankfurt a. O.: Von
der Hergabe billigen Geldes für Arbeiterwohnungen kommt ver-
hältnismäßig zu wenig auf das flache Land. Andererſeits darf
des Guten nicht zu viel geſchehen. Es iſt weit zweckmäßiger,
durch beſtimmte Verbände die Vermittlung der Ausleihung des
Geldes zu übernehmen. An dieſes Referat ſchloß ſich ein langer
Meinungsaustauſch. Am Sonnabend werden die Verhand
lungen zu Ende geführt.

Vermiſchtes.
C. E. Kaiſer Wilhelms zweiter Beſuch in der Schweiz. Das

„Journal de Genèbve“ erinnert daran, daß Kaiſer Wilhelm ſchon
früher einmal ſchweizeriſchen Boden betreten hat; der Beſuch,
den er im September d. Js. der Republik abzuſtatten gedenke,
werde alſo nicht der erſte, ſondern der zweite ſein. Des Kaiſers
erſte Schweizerreiſe fand im Jahre 1893 ſtatt. Kaiſer Wilhelm
und die Kaiſerin Auguſte Viktoria kehrten von Jtalien zurück,
wo ſie die Gäſte des Königs Humbert und der Königin Marga-
reta geweſen waren. Am Vormittag des 2. Mai trafen ſie in
Luzern ein, der damalige Präſident des Bundes erwartete mit
den Herren Frey und Lachenal, Mitgliedern des Bundesrates,
das Kaiſerpaar an der Dampferanlegeſtelle, umgeben von Ver-
treter des Kantons Luzern und der Bundesparlamente. Unter
den ſchweizeriſchen Offizieren, die das Kaiſerpaar begrüßten, be
fand ſich der General Herzog. Es fand ein großer Empfang
ſtatt, und es wurden bei dem darauffolgenden Frühſtück herzliche
Trinkſprüche gewechſelt. Kurz nach 12 Uhr mittags fuhr der
kaiſerliche Zug über Baſel nach Deutſchland. Der Beſuch des
deutſchen Kaiſerpaares war alſo nur von kurzer Dauer geweſen.
Seither waren, wenn man von dem Beſuch des Präſidenten
Fallières abſieht, europäiſche Staatsoberhäupter immer nur vor-
übergehend und für wenige Stunden in der Schweiz geweſen:
Kaiſer Franz Joſeph in Rorſchach, König Humbert am Gotthard,
König Viktor Emanuel bei der Einweihung des Simplon-Tunnels
und auf der Fahrt nach Deutſchland.

Fallières Reiſe nach Algier. Die Nachricht, daß Präſident
Fallières ſeinen für das kommende Frühjahr in Ausſicht ge
ſtellten Beſuch in Algier nicht ausführen wird, hat unter der

er

Bebölkerung in Algier große Mißſtimmung hervorgerufen. Um
den Präſidenten von ſeiner Abſicht wieder abzubringen, hat die
Bebölkerung beſchloſſen, eine Abordnung nach Paris zu ent-
ſenden, die aus den Bürgermeiſtern der größten Städte des
Landes, wie Algier, Oran, Conſtantine und Böne beſtehen ſoll.

Zum Ausſtand der Hafenarbeiter in Mancheſter. Nachdem
die Hafenarbeiter Freitag abend eine Verſammlung über die
Frage der Beſchäftigung Unorganiſierter abgehalten hatten, legten
ſie Sonnabend ſämtlich die Arbeit nieder. Die Arbeit ruht in
dem Handelshafen ſo gut wie ganz. Der Ausſtand iſt noch nicht
offiziell erklärt. Die Ausſtändigen ſind der Sympathie ver-
ſchiedener Gewerkſchaften ſicher. Die Ausdehnung des Aus-
ſtandes auf andere Transportarbeiter wird befürchtet.

Eine deutſche Nationalbücherei ſoll in Gotha errichtet wer-
den. Dieſe ſoll enthalten alle Arbeiten zur germaniſchen
Stammesforſchung, zur deutſchen Landes- und Volkskunde, zur
Geſchichte der Deutſchen aller Zeiten und Stämme, zur deutſchen
Sprach- und Mundartenforſchung, zur deutſchen Kulturarbeit auf
der ganzen Erde; auch die vielgeſtaltigen Aeußerungen deutſcher
Kunſt dürfen der neuen Bücherei nicht fremd bleiben. Eine
weitere Abteilung hätte das deutſche ſchöngeiſtige Schrifttum aller
Zeiten zu bilden. Den großen Plan verwirklichen zu helfen wird
das ganze deutſche Volk aufgerufen, zu ſpenden für die Be
ſchaffung der einſchlägigen Literatur und zur Erſtellung eines
würdigen Heims. Jede nähere Auskunft erteilt Profeſſor Paul
Langhans, Herausgeber der „Deutſchen Erde“, in Gotha. Geld-

ſpenden werden erbeten an die Herzogliche Landeskreditanſtalt in
Gotha (für Rechnung der „Deutſchen Nationalbücherei“) in Gotha.

Meiſterprüfungen für Photographinnen. Der Verband
für handwerksmäßige und fachgewerbliche Aus-
Ausbildung der Frau hat, gemeinſam mit einigen anderen
Organiſationen, der Handwerkskammer Berlin das Geſuch unter-
breitet, einen Vorbereitungskurſus auf die Meiſterprüfung für
Photographinnen einzurichten. Jnfolge dieſes Antrages wird die
Handwerkskammer Berlin nach Oſtern einen ſolchen Vor-
bereitungskurſus ſtattfinden laſſen, um den ſich zur Meiſter-
prüfung Meldenden vorher die hierfür nötigen Kenntniſſe zu
vermitteln. Nach dem 1. Oktober 1913 werden nur noch ſolche
Photographinnen, die eine Meiſterprüfung abgelegt haben, das
Recht beſitzen, Perſonen, die die Photographie zum Erwerb er-
lernen wollen, auszubilden. Bis zum 1. Oktober 1913 können
aber Photographinnen zur Meiſterprüfung zugelaſſen werden,
wenn ſie entweder fünf Jahre hindurch ſelbſtändig ihr Gewerbe
ausgeübt haben oder in leitender Stellung ebenſo lange tätig
waren. Die Geſchäftsſtelle des Verbandes für hand-
werksmäßige und fachgewerbliche Ausbildung
der Frau, Berlin W., Linkſtraße 11 erteilt mündlichen
und ſchriftlichen Beſcheid in dieſer Angelegenheit.

ok. Schaltjahrſitten in England. Eine ganz beſondere Be
hat das Schaltjahr in England für die Frauenwelt.

Nach einer uralten Sitte gehen im leap year die Rechte der
Männer im geſellſchaftlichen Verkehr auf die Damen über. Dieſe
haben demnach das Recht, zum Tanze aufzufordern, den Herren
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Aufmerkſamkeiten zu erweiſen, ja ſogar um die Hand eines
Mannes anzuhalten. Doch gilt die letztere Befugnis für ver
altet. Jm allgemeinen beſchränkt man ſich darauf, die umge-
kehrte Welt am Schalttage ſelber, am 29. Februar, beſonders
ſinnfällig in Erſcheinung treten zu laſſen. Es werden Bälle ver-
anſtaltet, an denen die Herren und Damen ihre Rollen ver-
tauſchen. Die Herren ſitzen, die Damen ſtehen, jene empfangen
von dieſen Buketts, werden um Tänze gebeten, mit Erfriſchungen
verſehen und zum Souper geführt. Die Damen bringen die
Trinkſprüche aus, und natürlich fehlt ein Herrentoaſt nicht.

Letzte Telegramme.
Der Unterſtaatsſekretär des Jnnern.

Berlin, 10. Febr. Die Nachricht, daß der Unterſtaats-
ſekretär im Reichsamt des Jnnern aus dem Amte ſcheide,
entbehrt jeder Begründung.

Vom Oſteroder Bankverein.
Berlin, 10. Febr. Den Abendblättern zufolge betreibt

der Oſteroder Bankverein, von dem geſtern angeblich die
Zahlungseinſtellung gemeldet wurde, ſchon ſeit Jahren
keine Bankgeſchäfte mehr, da das Unternehmen bereits im
Jahre 1910 auf die Braunſchweigiſche Bank und Kredit
anſtalt übergegangen iſt. Jrgendwelche Verbindlichkeiten
des Oſteroder Bankvereins beſtehen nicht mehr, da dieſe
ſeinerzeit auf das Braunſchweiger Jnſtitut unter Garantie
der etwa 50 überaus ſolventen Teilnehmer des Oſteroder
Bankvereins übernommen worden ſind.

Vom bayeriſchen Kriegerverein.
München, 10. Febr. Der Prinzregent hat ge-

nehmigt, daß der bayeriſche Veteranen- und Kriegerbund
künftig Königlich Bayeriſcher Veteranen-
und Kriegerbund ſich nennt.

Erzgießer Ludwig v. Miller F.
München, 10. Febr. Der Erzgießer Ludwig v. Milker,

der vor kurzem in Starnberg an einem Halsgeſchwür er-
krankt iſt, iſt in der letzten Nacht in der chirurgiſchen Klinik
infolge Lungenlähmung geſtorben. Der Verſtorbene hat die
Koloſſalfigur der Germania des Niederwald-
denkmals gegoſſen.

Ein Poſträuber verhaftet.
München, 10. Febr. Der Jnnsbrucker Poſträuber Karl

Gulderauer wurde geſtern abend auf einem hieſigen Poſt-
amte verhaftet, als er eine Geldſumme, die er ſich ſchriftlich
von ſeiner Mutter in Jnnsbruck erbettelt hatte, abholen
wollte. Vorher hielt er ſich in Hamburg und Rotterdam auf.

Börſen und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, Akt.-Geſ., ſchreibt unter
dem 9. Februar er. u. a. Der Kalikuxenmarkt verkehrke in
unſerer Berichtsperiode in ausgeſprochen ſchwacher Ten-
den z. Die günſtigen Ausweiſe der Gewerkſchaften Hohen-
zollern und Deutſchland- Juſtenberg, waren nicht im
ſtande, einen belebenden Einfluß auf das Geſchäft auszuüben.
Dagegen wurde die Tendenz durch die Nachrichten aus dem
Unſtrutkonzern ſehr ungünſtig beeinflußt und ſpegiell der
Markt der Schachtbauwerte hatte hierunter erheblich zu leiden.
Beſonders ſtark in Mitleidenſchaft wurden die Kuxe der dem
vorgenannten Konzern zugehörigen Gewerkſchaft Reichs-
krone gezogen, nachdem bekannt geworden war, daß ſich bei
diefem Werke ſtarke Waſſerzuflüſſe eingeſtellt haben. Die Kuxe
dieſes, Unternehmens zeigten im Kurs gegen die Vorwoche einen
Rückgang von ca. 800 pro Kux. Auch in den übrigen Werten
dieſes Konzerns, Richard, Bernsdorf und Bürggraf
erfolgten zahlreiche Realiſierungen, da verlautet, daß mit der
Einziehung von Zubußen gerechnet werden müſſe. Auch für den
größten der übrigen Schachtbauwerte herrſchte Abgabenneigung
vor, wodurch die Kurſe durchweg um 100 bis 200 zurückgingen.
Eine Ausnahme bildeten die Kuxe der Gewerkſchaften Hedwig
und Reichenhall, die zu ungefähr letzten Kurſen in Poſten
von einer Seite dem Markte entnommen wurden. Feſter lagen
außerdem Wilhelmine. Jm Anſchluß hieran konnten ſich die
Kuxe der mit Wilhelmine markſcheidenden Gewerkſchaft Carls-
glück wieder erholen. Jn Ausbeute- bezw. ſyndizierten Werten
waren die Umſätze äußerſt gering. Feſt lagen Deutſchla n d-
Juſtenberg und Hohenz'ollern. Ferner Glückauf-
Sondershauſen. Jn Alexandershall, Carlsfund und Hanſa-Silberberg trat zu billigeren Kurſen
Angebot hervor. Heiligenroda-Kuxe verloren annähernd
300 Die Kuxe der Gewerkſchaft Burbach konnten ihren
Kurs höher ſtellen. Zu etwas billigeren Preiſen waren
Rothenberg und Wilhelmshall in Nachfrage. Der
Aktienmarkt verkehrte in luſtloſer Haltung. Vereinzelt gehandelt
wurden Heldburg, Krügershall und Ludwigshall
zu wenig veränderten Kurſen.

W. Der Aufſichtsrat der Sächſiſchen Bank in Dresden be-
ſchloß, der auf den 11. März einzuberufenden Generalverſamm-
lung vorzuſchlagen, vom Reingewinn des Jahres 1911 nach
Kürzung von 129 789 Mark für Rückſtellungen und Abſchrei-
bungen eine Dividende von 8 Prozent zu verteilen.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Magdeburg, 10. Febr. Getreide und Futtermittel.

(Anttliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtcetig,
engliſcher und Sommer gut 206--209 Kolben Sommier gut
bis Nauhweizen gut A. Roggen, inländ.will, gut 188 190 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 212--222 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 183--185 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 207 210 c. Mais ſietig, runder gut
18 183 amerikan. bunter gut 181 183

Berlin. 10. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 213--213
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnläund. lt. Probe

AC, Abnahme im Februar Abnahme im
Mai 218.50 218,75 218,50 Abnahme im Juli 219,00 bis
bis 218;76 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 1092.00 bis
192,00 ab Bahn. Normalg. 712 g. Febr. Abnahme Mai
197,00 -5196,00 Juli 194,00 194,25 193,25 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Februar
Abnahme im Mai 194,25 194,50 195 194,25 im Juli

Mans für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,25-—29,00 feinſle
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22.75
bis 24,80 Abnahme im Februar Abnahme im Mai
23,55 Abnahme im Juli 23,60 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Februar Abnahme im

M 61,60 61,90 C.

LAMPED



jub für Handel u. Industrie er Filiale Halle a, S. Aktienkapital: 160 Miſlionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festvernes
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

LLIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIS amtliche Bekanntmachungen. Herzogl. Baugewerkschule Holzminden wer 377
u errae Sochb a Verptiegugos- Tiefbau c Zirettor 7 Am Sonnabend, den 10. Vebruar, eröffnete ich im zn 532 1831 5 aarmann 53 aus d r J vgen Der für Montag, den 12. Februar, in Somwerunterricht zeteeretegs n w. S z Hauso des Herrn Albert Ehrhavädt z
o 2 x a Sleichberechtigt mit önigl. Creuß. Gaugewerkschulen.gräfenhainichen auberaumte Termin betreffend ca 7 V Merseburgerstrasse Nr. 14 Z.e Sertauf eines Braunkohlenlagers in der Seydlitzsche Köhere Mädchenschule, f 4 Zicaretten-Cegchüit,

Cherförſtero r r wird auf Anordnung Anna rn S ein I 6 I I I (I- et i
W f nme en von Schülerinnen für alle lassen nimmt sdes Herrn iſters aufgehoben. täglich u e Vnr entgegen Mein Unternehmen bitte freundlichst unterstützen zu 7

m M e rſ e b u r g den 10. Februar 1912. dio Direktorin EKmnma Sexydllitz. 7 wollen. Gus tav Co eth 0 Z

de, r m mKönigliche Regierung, Präparandenanstalt z. Ierseburg.

31 3 3 di ku IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAbteilung für direkte Steuern, Domänen Technikum Die Aufnabmeprüfung für J Sibt d t B x das neue Schuliahr findet am 3 33 3;il und Forſten B. »Flättweida Februar 1912 ſtatt. Eltern, 6 e I IIö I.die Direktor: Protessor Holst. e ihre r den a s l. Alten Höhere technische Iehraustalt zuführen wollen, mögen die Anim Bekanntmachung. tär Kiektro- a. Madeninentechtit meldung mimdlich oder ſchriftli e en n rei e
J d r sit- unt. Bixdriebteitgnde der Kirnn gohr. Nagel in T arbirektor Pr. giere Franz Hirsekorn, rig

i 7 en. e Elektrot. u. Dr. e e. nen hen den 9. Februar 1912. es el en Sprechnu er 577 r 26eſe 86. Schulj.: 8610 Beeucher, 2u Der Aumtsvorſteher. Sv. Sekretariat. 2er un yer 5 BRealschule had Th 0 a e12 8 0G i Gymn. IMald-P älagogium u Ball Be I. I. Pensiomn unter
z chule (Godesberger System). Grundl. Vnterricht, persönl. Erzieh eſucht mit Uebet a Körperpflege; Luftbad, S Ja Sport. 8 ha Wals u. Feld, Garten e eben r n er ſiewäenhshausheizungen,

nd n Werkstatt. Staubfreie Höhenluft, Bäar zarto Kinder ärztliche Autsiont. Z. p. 6220 an d. Exped. d. Ztg Badeanliagen,

stall, t Exped. d. Ztg.2. Ziehung 2. Klasse 226. Königl. Preuss, Lötterle, 952 977 747 017 88134 06 211 402 61 72 669 863 71 89017 s eng e

r, 54 9342 o o75 94324 6519 678 61n e en e et iſi Jrenſerel Annengit teuren n u t t t er Spiritus-Brennerei-Apparate.e 027 70 101016 ſ30 4 41 701 65 027 SNur die Gewinne über 96 Mark eind den betreffenden Nummern wo 39 97 144 [609] 70 i84 c c u Iösite e70 Pr. X T
Klammern beigetügt. e n ſeeo bes T Z. 7 e00 S e mal S., Osendorf 2 6ühr. 4 See Se e a. S., Osendorferstr. G.r r Maebdruek verboten.) i 1200 es 276 77, 210 60 7 400 a2 702 89 II S o e Fernsprecher 899. Gesr, 1889.z69 708 803 200) 84 de L veeh t x r z i 752 146 s s 280 1 64 iv- 4 42 s 5 tedo Pa. Referenzen. Projekto und Preisangebote kostonlos

t 6004 7308 402 644 045 8305 684 9210 68 6500 618 22 767 602 724 20 es s 8 costenlos,10068s 333 860 417 510 11062 456 832 95 950 12664 741 13004 120060 802 501 ess ſa00] oss [200] os 121060 888 544 827

v 600 71 027 72 15260 200] 487 803 952 16210 (200] 890 17001 98 887 600 125944 61 260 466 766 618 126022 141 48 201 68 4707 [200) 626 o55 13037 129 576 931 19111. 314 608 797 909 [200] 602 o0290 127005 194 268 ſ400) 306 717 46 81 924 126122 60 8 v 8 e
c a 33 21360 581 67 744 22467 920 67 23022 26 26 v 367 a 2 I t 312 Fauoo 977 o on er

W a8 070 108 ſ200] 238 90 4 824 610 66 s 66 5 S zI 26066 170 vo 27008 e 334 33 377 33225737 533 12 182101 225 902 01 424 68 bis s (200) 183207 690 184280 Zafer irre e Hafererſatz, Torfſtreu, Saathafer,
28186 41 883 682 917 72 29041 ſ200] 691 769 86 626 68 135065 86 141 89 080 186166 299 842 709 78 9265 79 137012 211 n onſtige Futtermittel in Ladungen, Fuhren und im einzelnen

o c 71 222 679 649 32266 366 447 750 79 6581 94 656 61 [800) 138000 72 468 6527 817 29 139204 franko Haus und Bahnſtation offeriert billigſt 12464

19 7 704 8 der Mi ha 96 972 088 907 *825 (0001 o d 75 a n h e [3001 94, 242 141062 106 [6o00] es a a Herm. Weusel Nachk., Halle a. S.
in 1048 67 5050 e92 41070 100 201 357 427 12 e 32018 es 214 641 42 787 48 o68 145206 68 804 -77 611 o [200) 787 608, r Mesterjahn. Teleph. 1260.
t 08 95 408 67 i ag2Is [8001 72 681 11 7822 88 42025 178 247 e u 33 h a e i 3 oder für Enar. Geſch. pafſ., 3 Zimm. -Wohng.,S 233723 45273 817 57 48 580 767. 88 071 46199 806 816 150066 126 271 400 o10 18 1822 ſe200] 440 66 640 182434 681 Ir0- almn groß u. hell, Stadtmitte, event. als Wohnung

5022i s o8s S 1234 o27 700 52027 s4s 688 747 53242 et 378 18277 453 547 96 066 157108 287 461 687 700
53 629 709 54022 184 291 508 989 55189 526 672 953 55 56192 464 160026 268 622 642 764 161883 o5 162065 94 240 787 869 r

r 83 5609 57205 208 25 466 510 820 024 58075 484 621 48 924 42 [400) 163000 28 621 715 966 (200] 164867 165016 280 448 614 80 812 Ann 50245 i 600 688 745 60 035 66 I80218 67 810 187262 02 001 I6810s 824 401 8 644 660 788 u Wm 60148 50 66 224 648 98 769 85 884 G1064 2309 382 763 89 880 169248 888 608 54 868907 62048 353 514 658 725 938 G3044 256 887 G4208 718 65010 655 170082 284 844 776 609 171018 236 498 519 812 927 172014 00 t.
808 [200] o7s GGoss 111 210 60 827 705 86 o4 67266 461 86 68008 190 210 88 678 173046 139 60 215 401 617 1200] 718 828 41

ei 45 865 507 678 830 020 69012 677 821 912 88 174127 806 [1000] gös 48 178018 162 222 467 769 900 60 176186 r Morl
e 70002 816 521 745 8009 22 71110 280 788 816 723860 688 es 848 664 T748 620 87 177420 774 178006 882 484 616 o68 179170 812t 87 73166 220 327 400 84 963 74115 412 60 900 75045 166 246 88 71 474 es 00 [200) 9654 66 r
n ſ200] 330 71 412 76008 252 365 6541 [200] 70 705 90 77171 217 378 180009 88 169 93 249 477 769 77 885 6062 62 18104576 451 530 898 78130 63 80 904 40 79123 486 577 763 817 ſ800) 22 182054 75 167 960 667 903 4 183172 282 7 99 830 690 619 802 620
f 80158 218 97 737 031 81151 252 878 622 785 87 855 910 837 184152 711 185068 775 [8000] 937 947 1861309 662 86 87 701 [300) I

r 82056 409 768 83671 889 072 94 84206 829 6592 96 790 901 85016 40 187014 172 848 6549 670 188008 189 643 676 778 076 189886 9
n 20 6507 69 71629 88 88677 780 864 907 67161 79 [300] 291 851 441 466 76 632 67 871 I ſ.2. Ziehung 2. Klasse 226. Königl. Preuss, Lotterie, 90084 280 827 471 876 [200] 973 91052 202 41 42 65 407 30 aT c

e

Ziehung vom 10. Februar 1912 nachmittags.

E jede gezogeno Nummer sind zwol gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je elner auf die Lose glelcher Nummer in den bvelden

Abteillaongen l aud II

Nur die Gewinne über 90 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt.

(Ohne Gewüähr.) Nachdruck verboten.)
33 [200] 166 66 291 522 669 768 84 [200] 974 1369 503 2329 779
802 3227 698 889 98 4636 5216 882 961 6G879 96 848 904 [200] 67
[800] 7205 615 713 8103 886 [600] 484 668 618 9524 68 [200] 612
757 60 809 94 919

10404 678 76 737 52 11081 6556 12082 [400] 189 483 642 632
37 13375 568 96 731 818 925 86 [200] 14065 282 548 608 89 [300]
15088 1653 294 304 493 809 13 918 [400] 87 16145 362 6539 796 967
17103 8363 73 471 [300] 707 18081 176 222 647 19462 637 720 36 962

20108 109 88 222 773 21148 422 982 22283 605 23129 35 464
622 25 928 39 244171 222. 65 66 [200] 408 [800] 919 87 25009 143
565 614 20 780 96 959 26000 198 746 93 6878 27066 127 222 638 737
873 28146 247 70 340 648 886 [200] 982 29217 68 925 [200] 63

30114 215 380 412 75 707 984 [400] 31048 370 726 6814 77
32102 287 542 63 90 691 922 33013 160 277 826 402 741 34172 248
773 821 35024 216 405 [200] 14 615 76 898 963 70 36342 451 500
ſ200] 59 37218 690 699 952 38013 [200] 171 73 218 52 940 39373 923

40050 476 633 713 872 41282 683 969 42005 66 117 [400] 395
407 618 43333 407 626 [38000] 89 443833 625 62 627 56 79 45020 689
192 258 684 [200] 627 945 46043 186 233 37 341 [200] 410 7983 849
948 47029 140 48057 70 164 766 493825 39 483 56 708 99 800 [200)]

50530 51084 418 655 871 915 52068 72 116 24 604 781 [200]
837 53237 84 332 71 402 93 572 91 54308 858 968 55608 665 862
94 [1000] 56106 91 370 742 57052 62 129 311 31 684 636 713 49 935
58372 923 59906 67

60217 364 462 5656 771 842 [200] 44 985 6G1180 205 19 510 711
[500] 971 62162 [200] 399 402 61 97 882 63008 234 82 477 88 628
653 88 768 841 60 64030 94 319 [200] 84 495 646 790 812 29 46
65553 729 66004 [200] 37 185 249 394 [200] 444 829 67137 76 874
825 997 68613 69315 496 666 812 62 904 60

70230 556 71112 205 587 723 986 72068 422 508 700 886 606
924 73028 348 403 604 62 [200] 72 725 51 [8300] 74767 00 073 [400)]
75 75048 257 367 572 639 785 76175 77176 455 5038 93 78678

1685 541
800655 334 810 81005 447 648 721 839 [300] 820865 [300] 452

687 94 761 83054 538 683 817 28 901 84350 507 85480 60 66066
128 240 396 [5000] 515 [200] 740 865 87076 80 216 406 54 67 90 636
968 88004 174 297 422 26 839006 266 323 91 6558

545 605 773 948 92472 736 941 93210 390 581 [200] 683 884 94135
64 262 865 805 76 [300] 936 95106 263 301 509 64 797 996 96306
496 6551 687 757 73 97141 528 674 98121 231' 98 305 722 971 99005
296 98 349 56 644 71 809 26 952

160129 342 417 24 34 101054 67 155 95 258 648 763 102401
688 [200] 01 644 87 963 103173 87 393 682 742 944 104054 101 79
466 78 713 86 981 105000 197 400 106428 706 107106 545 736 834
931 94 108065 129 39 75 98 230 84 830 905 109108 [300] 201 32

110117 302 447. 614 718 827 [200] 921 111002 11200s5 202
622 42 90 855 113010 172 280 516 76 79 612 1140095 147 221 57
[300] 785 810 941 115521 950 116121 30 2665 337 651 841 65 917
[200] 117000 62 281 384 650 118070 79 467 594 753 884 [400)]
1194409 64 8109 [600] 85 980

120269 460 726 844 121165 69 390 717 929 122004 76 219
[200] 307 8 470 [1000] 594 123034 407 725 801 124100 1 276 417
643 94 734 38 57 831 125392 6525 646 816 l200] 126261 426 687
769 75 861 953 127146 468 918 128118 581 675 129097 104 80 61
767 858

130660 95 675 [800] 86 803 901 131072 114 [200] 87 98 [1000]
369 447 [200] 66 649 751 855 132068 [200] 189 266 97 334 985
133752 942 134144 562 135164 264 522 1360861 224 310 24 661
779 [800] 137071 [200] 78 102 227 726 826 44 138606 [1000] 702
97 139270 6564 762 [400]

140228 822 648 687 761 891 911 71 141163 2688 33809 773 648
[200] 014 142100 233 867 501 601 743 143082 147 84 216 8314 472
82 144473 910 145102 478 619 963 89 146503 425 [200] 68 91 621
643 888 92 1473822 [200] 588 778 840 1480809 106 689 7683 95 827
38 [400] 149369 785 830 926 49 69

150104 18 460 [200] 151232 509 54 152027 [200] 40 142 351
80 417 563 752 153067 137 745 65 852 154132 41 274 440 99
155061 137 574 829 989 156388 482 87 725 864 1300] 157406 608
948 158320 462 661 710 159384 96 622 61 724

160063 175 475 660 711 899 967 1611650 486 1621382 70 89
262 [200] 676 973 163009 16 244 [200] 358 417 833 71 556 604 14
20 767 [200] 815 972 164161 266 668 682 843 63 165246 385 988
166026 429 629 [300] .701 167042 158 216 420 629 47 856 168114
322 468 6502 632 46 716 32 866 169315 [200] 635 630 700 823

170400 647 71 788 982 171227 69 342 69 432 34 837 708
172210 65 67 500 865 624 874 173040 75 878 4865 504 711 73 680
83 1741388 604 44 728 911 175003 147 420 25 620 26 628 176866
177255 302 731 178171 249 71 945 668 179226 814

180068 138 389 567 84 911 181910 45 182300 [200] 699 705
863 69 967 183020 210 109 368 462 604 [5600] 724 184007 311 701
185155 291 633 700 [200] 2 845 186880 187029 196 634 606 740
188174 356 495 5665 678 844 961 189054 297 558 97 767 78 968 76
Die Ziehung der 3. Klasse findet am 8. und 9. März 1912 etatt,

Kurbaus und Pension

Monte Erèé,.
Deutſche Anſtalt. 90 Betten.
Das ganze Jahr beſetzt. Aer tl.
Leiter Dr. med. OsWwa Id.
Jll. Proſpekte frei Direito
Max Pfſenning. 1371

Töchterpensionat
Hempel Pranke,

Halberstacdlkt, Iarz.
T Villa miüt Garten.Allseitige gründl. Aums-

bildung nach Wanhl.
Näheres durch Prospelct.

Gute Pensionfinden Schüler bei liebevoller
Pflege; zwei Minuten von den
d Stift. Sorgf. Beaufſichtig.
er Schularbeiten. Off. erb. unt.

Z. w. 6227 an d. Exped. d. Ztg'

GOOGOA—nnKakao, a
p. M. S P.

nach ausserh, bei 5 Pfd. franko.

Bruno Berfhold,
Gr. Steinſtr. 48,

Konfitüren- Abteilung.

ne F.2 UrinUnterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

2 Prüfung von Auswurſ
auf Tuberkelbazillen

ertigt gewiſſenhaft und billigApotheker C. Krütgen.
Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

wag h eine 4-Zimmer-8 Angerweg 19 wohnung mit

Bad u. Jnnenkl., I. Et. eventl.
ſof. od. 1. April zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik
G. m. b. H., Grünſtr. 31.

65 000 arin erſten Ackerhypotheken per ſof.
od. 1. April d. Js. i. ganzen od. get.
habe auszul. Geſuche u. A. H. 5315
an Jnvalidendank, Barfüßerſtr.2.
Ruusse (Nohrenschimmel)
oder Fuchsſtute, 1,70 m groß, zu

J

W

verkaufen Bölbergaſſe 2. [712

AääSNähe e.
T v e e e 2 9 9 e r e 9 09 90 99 9 9 9 90 9 9 99 9 9 9 99 9 S 0

III ««-IIIIXI=IIIITIIXIIIXI1I1II111111Zu beziehen durch den Weinhandel.
Vertreter Carl Wicht, Halle Saale. Pernaprecher 3436. (2527
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KNOoRR Suppen-Mürfel
1 Würfel 3 Teller Suppe 10 Pfg. Vber 40 Sorten.

Knorr-Suppen sind anerkannt die besten im Geschmack.
Schnelle und bequeme Zubereitung.

Vaterläncischer Frauenverein.

Die Mitglieder des Zweigvereins für Halle a. S. und Um-
gegend werden hiermit zur diesjährigen

Generalverſammlung
auf Dienstag, den 27. Februar, vormittags 11 Uhr in das
„Hptel zur Stadt Hamburg“ ergebenſt eingeladen.
Tagesordnung 1. Rechnungslegung für das Jahr 1911 und
Erteilung der Enitlaſtung 2. Feſtſtellung des Haushaltsplanes
für 1912. 3. Entgegennahme des vom Vorſtande zu erſtattenden
Gefchäftsberichts. 4. Wahl von Vorſtandsmitgliedern.

Halle a. S., den 10. Februar 1912.
Der Vorſtand.

7141 Antonie Dehne. Vorſitzende.

Passage- Theater
Halle a. S. l ichtspiel Ia Leipzigerstr. 88.

Grüszte und vornehmste bickthbildhühng am Platze
(1000 Personen fassenchl).

Ab Montag, den 12. Fobruar er.

Fräulein
Ista Helben

[2521„dDie Macht

des Holdes“.

Die Direktion

r

Munolabrih Male e
Sr. b Mſlieferant

ger

Korsetts, an
Reform:Leibchen, ſten
(uyt. Liebermann, Wernburger

Straße 30.
Stadttheater in Haleg. c

Montag, den 12. Febr. 191151. Vorſt. im Abonn. 3. Van
Zum letzten Male

wos hHeiligenwald
Gr Märehen vom Heiſigenwal().

uſtſpiel in 3 Akten von Alfred Halm

und Robert Saudek.
Spielleitung Walter Sieg.

Nach dem 1. u. 2. Akt längerePauſen,
Kaſfenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. 2328
Dienstag, den 13. Febr. 1912
152. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum Gedächtnis an
Richard Wagners Todestag.

zu Malle a. s., Leipzigerstrasse 59 II, ein

der Schmerzen bei Tabes, MagenkKrebs, Migräne.

AMontag, Mittwonh und Freitag von 42-6 Uhr nachmittags.

Ueber alle eine Kadiumkur betreffenden Fragen wird Herr
(eventuell auch sehbriftlich) Auskunft erteilen.

Berlin.

Rackium-Inhalatorium
eingerichtet haben, dessen ärztliche Leitung der genannte Arzt übernommen bat. Radiumkuren
sind angezeigt bei Gieht u. Rheumatismus, bei GelenKentzündungen, bei Verven-
Ieiden, spez. bei Isehias, bei Katarrhen der Atmungsorgane, bei VUnterleibs-
Ieiden der Frauen, sowie überhaupt bei Entzündungen und Eiterungen Besserung

Aerztliche Sprechstunden nur wochentags von 9--12 Uhr vormittags und am

Inhalationszeit täglich (auch Sonntags) von 10--12 Uhr.

Ali gemeine Radium- Aktien Gesellschaft

Die Meistersinger von Nürnberg,

Wir geben hierdurch bekannt, dass wir in der Wohnung des Herrn Dr. med. n ans Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowsh

delikate Imbissplatten
zu ganz kleinen Preiſen.

Passage-Theater,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88,
Programm- Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabepypd.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präjziſe 4 Uhr.
Dr. med. Laabs bereit willigst Sonn u. Feſttags

Halbheer's Weinstube,
(584 NModernstes Weinrestaurant.

in Schierke i. Harz.
17. Sebruar: Meiſterſchaft vom Harz und

Großer Preis d. Bobsleigh-
Club Schierke, e. V. 4

18. Sebruar: Deutſches Bobsleigh-Derby 1912.
19. Sebruar: Preis von Schierke.
20. Sebruar: „Dennoch“-Preis.

Kochschuſe in Eisleben Bahnhofstrasse 3
In meiner Privat-Kochſchule finden von April d. J. an Koch-

kurſe für erwachſene junge Damen ſtatt. Alles Nähere durch
Proſpekte, im Pfarrhauſe Kreis feld (Mansfelder Gebirgskreis)
erhältlich, wohin auch Anfragen und Anmeldungen zu richten ſind.
2500] Elisabeth Zscheyge- geprüfte Kochlehrerin.

nahrhaäſt bekömmlich blutreinigend,von vielen Aerzten empfohl. u. in deren persönlich. Gebrauch.
Carl Erlenwein Nachkf., llalle a. ſ.,
Anstalt zur Bereitung von Kindermilech nach Prof. Dr. Backhaus.

echter orientalischer Voghurt-Mileh.Versand nach ausserhaſb. Man verlange Prospekt.

Zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34 I.

Kstl. Zahnersatz Plomben.
Zahnziehen, auch mit lokaler wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise,
18jäbrige Fachtätigkeit im In- und Auslande

Spreohstunden von 9--1 und 3--6, Sonntags wie angzutreffen.
Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6.

Ich habe mich in Halle a, S.

als Zahnarzt
niedergelassen.

Sprechstunden:
Wochentags 9--1, 3--6.
Sonntags 9-12.12

Leipziger Str. 85 Fritz käsemodle,
gegenüber d. Leipziger Turm. prakt. Zahnarzt.

Realschuls Miltenberg a. N.
(Schülerheim) mit Handelsabteilung.

Erteilt Rinjüäührigenzeugnis.
Vebergangsklassen für Gymmn.-Schularzt.

Uandelsrealschule
und Realschule.

Höhere kaufmänn. und wiſſenſchaftliche
Ausbildung (auch beide getrennt) zur

Erlangung des „Einjährigen“.
Glänzende Erfolge einzi d

iMethode. Aufnahmealter bis z. 21 Jahr.
Prächtiger Neubau 1911. Herrliche Ge-
birgsgeg. Ia. Referenz. Penſionat. Proſp.

Oberrealschule zu Delitzseh.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April, um3 Uhr. Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteift der

irektor Dr. H. Wahle.Neue Bewirtung!Herrl. Lagei.Zentr.nächste
Näahe der Königl. Theater,
Zwinger und Museen, be-
r Verbind. mittelst
Strassenbahn nach allen
52 mod. eingericht. Zimmer.
Zentralheizung. Fahrstuhl,
elektr. Licht. Preise inkl.
Frühstück von Mk. 2 an.

Vorzügliche Küche.

Bahnh. u. Dampfsechiften.

Damen Kopfwäsche

Frisieren Ondulieren
Schönheitspflege.

Spezial Damen Frisier Salon l. Ranges
Leipzigerstr. 79, l. Et. Tel. 3129.

Zopf-Siehert, waren.
Am Dienstag, den 16. Avpril, wird in

Bad Lauterberg a. harz die Agnesſchule
(konzeſſ. private Hauswijrtſchaftsſchule) eröffnet. Der Lehrplan ent
ſpricht den der wirtſchaftl. Frauenſchulen a. d. Lande. te Lehrkräfte. Penſionspreis 1100 Mk. Das Kuratorium wird gebildet durch
Frau Hüttenbeſ. Helene Holle, Lauterberg, Bürgermeiſter v. Ernst-
ausen, Lauterberg, r oche, Herzberg a. H.Landrat Dr. Schwendy, Oſterode a. H. Proſpekte ſtehen koſtenlos

zur Verfügung. Frieda Hunaeus.
wird ſchnell u, ſauber an-Neuen Pvvee gefertigt v. A. Scohulze,
Sternſtraße 8 II r.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.r e SFamilienNachrichten.

Verlobungsringe.
Juwelier Tittoel.

Heute vormittag 8 Uhr entschlief nach sehr schwerem
Krankenlager meine liebevolle Gattin, unsere herzens-
gute, treusorgende Mutter, Schwieger- und Grossmutter,

Frau Oberpostsehretr Gehhardt,
Wilhelmine geb. Köhlerim fast vollendeten 70. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Karl Gebhardt, Oberpostsekretär a. D.

Halle (Saale), 10. Februar 1912. qTratierfeier im Hause Schwetschkestr. 3 am 12. Februar
di Uhr nachm. Die Einäscherung findet am 13. hre
mittags 1 Uhr in Leipzig statt. Kranzspenden werden

höflichst verbeten.

Für die Inſerate verantwortlich: P a erſten, Halle a. S. Telephon 158

Diners von 12--3 Uhr.
Inh. Otto Fritzsche, Küchenmstr.

S e Nit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 71 der Halleſchen Zeitung 1I1. Februar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Gedenktage.
12. Februar.1804. Der Philoſoph Jmmanuel Kant geſtorben.

1809. Der amerikaniſche Präſident Abraham Lincoln geboren.
1834. Der Dichter und Kanzelredner Friedrich Schleiermacher

re1880. Der Dichter Karl von Holtei geſtorben.
1894. Der Pianiſt Hans von Bülow geſtorben.
1896. Der franzöſiſche Tonkünſtler Ambroiſe Thomas geſtorben.1904. Der Sudhauer Rudolf Maiſon geſtorben.

Tagesſpruch: Verſöhnung ſetzt gänzliches r des ge
ſchehenen Unrechts voraus; und dies Vergeſſen
erfordert Liebe. Liebe vergibt und vergißt,
weil ſie zu lieben verlangt.

Fanny Lewald.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 11. Februar 1912.

pach Konzert zur Halleſchen Miſſionskonferenz.
Die MiſſionsMuſik, die der Pauluskirchenchor (Diri-

gent: Organiſt Boyde) anläßlich der diesjährigen Miſſionskonfe
renz veranſtaltet, findet nächſten Dienstag, abends 389 Uhr, in
der Pauluskirche ſtatt. Zum Vortrag gelangen nur Werke
von Joh. Seb. Bach; die ſtärkſte Anteilnahme beanſpruchen
die beiden Kantaten „Sie werden aus Saba alle kommen“ und
„Du Hirte Jsrael, höre“. Soliſten ſind: Fräulein Freygang
(Sopran), Herr Meyer (Tenor), r (Baß), HerrSchwendler (Cello), Herr Petſch (Oboe) und Herr Köh-
ler aus Leipzig (Orgel). Die Aufführung iſt jedermann zu
gänglich; Eintrittskarten zu 30 und 50 Pfg. ſind abends an der
Kirchtür zu haben.

Der Vaterländiſche Frauenverein für Halle a. S. und
Umgegend hält ſeine Generalverſammlung Dienstag,
den 27. Februar, vormittags 11 Uhr im „Hotel zur Stadt Ham-
hurg“ ab.

Jm Kaiſer-Panoramga, Große Ulrichſtraße 4/5, ſind die
berühmten photoplaſtiſchen Bilder von Rundreiſen zu ſehen, die
durch Perſpektive und Farbenpracht weit beſſer wirken als andere
Anſchauungsmittel.

„Von deutſchnationaler Art, ein Büchlein für die Mit-
glieder und Freunde des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes“, ſo nennt fich ein im Verlag dieſes Verbandes er-
ſchienenes Büchlein, das, wie wir hören, in 125 000 Heften ver-ch vbreitet werden ſoll. (Preis 50 Pfg.) Das Schriftchen enthält auf
80 Seiten eine Reihe von Aufſätzen, die den Werdegang, die
Arbeit, den Standpunkt und die Beſtrebungen des deutſchnatio
nalen Verbandes behandeln. Wir erfahren da, daß der Verband,
der 1895 nur 570 Mitglieder hatte, heute in über 1350 Orts-
gruppen im Jn und Auslande mehr als 120 000 Mitglieder zählt,

daß er 21 Geſchäftsſtellen unterhält, daß er bei den Kauf
mannsgerichten nicht weniger als 1050 Beiſitzer ſtellt. Sein Ver-
mögen (ohne Nebenkaſſen) ſtieg von 62 Mark im Jahre 18095 auf
1 060 000 Mark im Jahre 1911. Seine Verſicherung gegen
Stellenloſigkeit zahlt jährlich rund 100 000 Mark an ſtellenloſe
Mitglieder aus. Seine Darlehnskaſſe, die Stellenvermittlung, der
Rechtsſchutz, die Auskunftei warten mit ſehr erheblichen Zahlen
auf. Beſonders ſtolz iſt der Verband auf ſeine Leiſtungen im
Unterrichts- und Bildungswefen. Ein recht anſchauliches Bild
von der vielſeitigen Tätigkeit des Verbandes gibt eine Ueberſicht
über ſeine nicht weniger als 78 Zeitſchriften. Weitere Abhand
lungen gelten der Gehaltsfrage, der Frage der Penſionsverſiche-
rung, der Frauenfrage. Die grundſätzliche Stellung des Ver-

er

bandes in der Handlungsgehilfen- Bewegung iſt in einem ſehr
bemerkenswerten Aufſatz des Verbandsvorſtehers Bechly be
handelt. Alles in allem: Das Büchlein zeigt und beweiſt, daß
der Deutſchnationale Handlungsgehilfen-Verband eine tatkräftige,
einheitlich geleitete und doch vielſeitige Organiſation darſtellt.

Halleſches Kunſtleben.
Vier Vorträge über die Blütezeit der niederländiſchen

Malerei im 17. Jahrhundert. Herr Prof. Dr. Goldſchmidt
zeigte in ſeinem dritten Vortrage, wie ſich die einzelnen Gebiete
der Malerei in dex niederländiſchen Malerei entwickelt haben.
Die Entwicklung der Kunſt und die Wahl ihrer Gegenſtände iſt
eng verbunden mit der politiſchen und religiöſen Entwicklung,
überhaupt mit dem Kulturſtande eines Volkes. Die großen
Kämpfe gegenüber den Spaniern und ihre endliche Befreiung
und errungene Selbſtändigkeit ſtärkten das Selbſtgefühl der
nördlichen Niederländer und weckten ihre Luſt an neuer Be-
tätigung. Sie pflegten alle Gattungen der weltlichen Malerri,
denn mit dem Einzuge der Reformation fanden ſie für kirchliche
Zwecke nichts mehr zu ſchaffen. Die Steigerung ihres Selbſt-
gefühls brachte es mit ſich, daß ſie ſich gern malen ließen, einzeln
oder in Körperſchaften oder daß ſie ihre ganze Häuslichkeit vom
Maler darſtellen ließen. Damit wuchs auch das Kunſtbedürfnis,
ſie ließen ihre Wohnungen mit Gemälden ſchmücken. Jm
Gegenſatze zu den Holländer ſahen die belgiſchen Maler ihre
höchſte Aufgabe darin, große Altarbilder zu ſchaffen, ſo Rubens
und van Dyck. Während Rubens eine feſte, realiſtiſche Dar
ſtellungsweiſe bevorzugte, brachte van Dhck in ſeine Geſtalten
eine pſychologiſche Vertiefung hinein, nicht nur in ſeinen
religiöſen Gemälden, ſondern auch in den Bildniſſen, wodurch
ſeine Gegenſtände unmittelbar die Teilnahme des Beſchauers wach-
rrfen; daher auch ſeine Beliebtheit in der höchſten Geſellſchaft als
Bildnismaler. Jm Gegenſatz zu Rubens und van Dhck legt
nun Rembrandt in ſeinen Bildniſſen beſonderes Gewicht auf eine
beſtimmte Haltung. Rembrandt hat auch das Gruppenbild zur
Vollendung geführt. Die Perſonen auf ſeinen Gruppenbildern
ſind alle in ihrer Eigenart ausgeprägt, ohne daß wie bei
ſolchen Werken älterer Maler die eine oder andere ſich be-
ſonders hervordrängte und höhere Aufmerkſamkeit beanſpruchte;
das Bild wirkt vielmehr als geſchloſſene Einheit dadurch, daß die
Gedanken der ganzen Körperkraft auf einen Punkt gerichtet zu
ſein ſcheinen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Pferdezuchtverein der Kreiſe Bitterfeld

Delitzſch
hielt am 7. Februar eine Generalverſammlung in Delitzſch ab.
Der Vorſitzende, Herr Veterinärrat Liebener-Delitzſch, gab
bekannt, daß von der Körkommiſſion des Kreiſes Delitzſch 16 Deck-
hengſte angekört worden ſind. Es iſt dies höchſtwahrſcheinlich

die letzte Kreiskörung, da ſpäter die Privatdeckhengſte an einem
Punkte für die ganze Provinz angekört werden. Als Gäſte ſtellteder Herr Vorſihente die Herren Amtsrat Oſterland-Salz-

n Direktor Dr. von Spillner-Wittenberg, Zuchtdirektor
Mommſen-Halle, Oberamtmann Hornung Lichtenburg
u. a. vor. Jm Jahre 1911 waren im Vereinsbezirk 5 königliche
und 12 Privathengſte aufgeſtellt. Die Beſchälſtation Cospa iſt
inzwiſchen eingegangen, da dieſe zu wenig benutzt wurde. Nach
der Rechnungslegung beträgt das Vereinsvermögen 1647 Mark.
Als Reviſoren werden die Herren Amtmann Liebener-
Zſchortau und Gutsbeſitzer Beyer Wolteritz gewählt. Die
wichtigſte Frage, über die verhandelt wurde, lautete: „Empfiehltes ſich den Pferdezuchtverein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch

in Pferdezuchtgenoſſenſchaften umzuwandeln und welche Wege
ſind dabei einzuſchlagen?“ Der Herr Vorſitzende zeigte dieSchwierigkeiten, die entſtänden, wenn der Verein Veihilſen zur
Schau aus der Kaſſe der Landwirtſchaftskammer haben wolle. Jn
der Form, wie der Verein bisher beſteht, gebe es überhaupt keineBeihilfen. Direktor Dr. v. Spillner iſt der Meinung, daß ſich
kleinere Pferdezuchtgenoſſenſchaften am beſten bewähren. Not-
wendig iſt auch die Führung eines Geſtütbuches. Redner
empfiehlt, den jetzt beſtehenden Verein unter keinen Umſtänden
aufzulöſen, ſondern innerhalb desſelben Pferdezuchtgenoſſen-
ſchaften ins Leben zu rufen. Die folgenden Redner ſprachen ſich
in ähnlichem Sinne aus. Die Verſammlung bittet den Vorſtand,
dieſer Frage näher zu treten und dann etwa Mitte März d. J.
eine Verſammlung anzuberaumen, in welcher endgültige Be-
ſchlüſſe gefaßt werden ſollen. Die diesjährige Stuten- und
Fohlenſchau findet kurz vor der Ernte in Delitzſch ſtatt. Die
Frage: „Welche Erſatzfuttermittel haben ſich für Fohlen bewährt?“
wird dahin beantwortet, daß man neben Hafer auch Weizen-
ſchalen, Reismehl und Haferſtroh füttern könne. Wenn der Fall
eintritt, daß die Stute keine Milch gibt, iſt es am beſten, das
Fohlen wird mit der Flaſche aufgezogen. Am beſten gibt man
25 Milch und 15 Waſſer, darin 1 Eßlöffel Zucker auflöſend. Ueber
den Wert der Zuckerſchnitzel als Pferdefutter ſpricht Herr Direktor
Dr. von Spillner. Die Zugkerſchnitzel werden durch ein
beſonderes Verfahren gewonnen. Die Wirkung derſelben iſt
gut. Mit der Fütterung von Melaſſe muß man bei heran-
wachſenden Tieren vorſichtig ſein. Der Preis der Zuckerſchnitzel
muß mit dem des Hafers im Einklange ſtehen. Herr Ritter-
gutsbeſitzer Bauermeiſter-Löbnitz berichtet, wie ein ſchiefer
Huf beim Fohlen zu behandeln ſei. Man ſorge dafür, daß
tüchtige Schmiede die Korrektur ſolcher Hufe rechtzeitig
vornehmen. Dieſelbe Frage beleuchtet auch Herr Beſchlag-
ſchmiedemeiſter der Landwirtſchaftskammer Stohe- Halle.
Der Schmiedemeiſter Herr Reinhold Höhne-Löbnitz hat, wie
mitgeteilt wurde, in der Hufpflege des Bauermeiſterſchen Geſtüts
die nötigen Erfahrungen geſammelt. Zum Schluß ſpricht Herr
Tierarzt Teoutſchbein- Delitzſch über die Vererbung der
Hufknorvpel.

7

Merſeburg, 10. Februar. (Rekrutenbeſichtigung.)
Heute fand die Beſichtigung der Rekruten des zweiten Bataillons
des 36. Füſilier- Regiments durch den Regimentskommandeur
Oberſt Freiherrn von Troſchke ſtatt.

Hohenprießnitz (Kr. Delitzſch), 10. Febr. (Der Segen
der Haushaltungskurſe.) Dienstag nachmittag wurde
hier im Kretzſchmannſchen Lokale die feierliche Prüfung abge
halten, mit welcher der hier auf Anregung der Evangeliſchen
Frauenhilfe in der Ephoric Eilenburg“ in den Monaten
Dezember- Januar veranſtaltele Haushaltungskurſus ſeinen Ab
ſchluß fand. Das überaus günſtige Ergebnis der Prüfung lieferte
den deutlichen Beweis, daß von Lehrerin und Schülerinnen in
den 40 Unterrichtstagen mit großem Fleiß und Ernſt gearbeitet
und wirklich etwas Tüchtiges geleiſtet worden war. Nach Be
endigung des Examens hielt der Ortsgeiſtliche, P. v. Putt-
kamer „einen kurzen Rückblick über den beendigten Kurſus, den
er wohl mit Recht als einen in jeder Beziehung wohlgelungenen
bezeichnen konnte, gedachte des weiteren dankend aller derer, die
ſich um das Zuſtandekommen desſelben verdient gemacht hatten
und beglückwünſchte die Kurſiſtinnen und deren Lehrerin zu
ihren ſchönen Erfolgen. Die danach noch herumgereichten
kalten Speiſen, die auch ſämtlich von den Haushaltungsſchülerin-
nen bereitet waren, und von ihnen ſelbſt mit bemerkenswertem
Geſchick auch eine Frucht des erhaltenen Unterrichts ſerviert
wurden, fanden allgemeinen Beifall und reißenden Abſatz.
Die Leitung des Kurſus lag, wie auch ſchon bei dem im Oktober
November in Krippehna abgehaltenen, in den Händen der ge
prüften Haushaltslehrerin, Fräulein Walter aus Straß-
burg i. E. Möchten dieſe Haushaltungskurſe, die doch auch ein
Stück weiblicher Jugendpflege darſtellen, und deren Nutzen und
Segen auf der Hand liegt, auch in unſerer Gegend immer mehr
ſich einbürgern! Die günſtige Wirkung und zwar nicht nur auf
die direkt Beteiligten, ſondern auch auf weitere Kreiſe würde
gewiß bald zu ſpüren ſein.

t. Meisdorf, 10. Febr. (Achtzigſter Geburtstag.)
Eine der angeſehenſten Damen der geſellſchaftlichen Kreiſe
Deutſchlands, die Gräfin Anna von der Aſſeburg-Falken-
ſte in, geborene Gräfin von Königsmarck, vollendet am
18. Februar ihr 80. Lebensjahr. Sie iſt das einzige noch lebende
Kind des Grafen Adolf von Königsmarck, Fideikommißherrn auf
Kötzlin in der Priegnitz, der 1877 als Vize-Ober-Schloßhaupt-
mann des preußiſchen Hofes ſtarb, aus deſſen Ehe mit der 1862
verſtorbenen Joſephine von Miaskowska. Jhre Mutter war
eine Tochter des polniſchen Edelmannes Kaſpar von Miaskowsky
und der Gräfin Marianne von der Marchk, die ihrerſeits
wieder eine Tochter des Königs Friedrich Wilhelm II. von
Preußen und der Gräfin von Lichtenau war, ſo daß die Gräfin
von der Aſſeburg-Falkenſtein als Urenkelin vom König
Friedrich Wilhelm II. abſtammt. Sie vermählte ſich
am 24. April 1862 mit dem Grafen Ludwig von der Aſſeburg-
Falkenſtein, der als Herr der Mindergrafſchaft Falkenſtein zu
den reichſten Großgrundbeſitzern im Harze gehörte und preußi-
ſcher Ober-Jägermeiſter war. Er ließ ſie am 20. April 1909
als kindyrloſe Witwe zurück, ſo daß ſeine Beſitzungen auf einen
Neffen übergingen. Die Gräfin von der Aſſeburg lebt auf dem
e Meisdorf am Harz, im Regierungsbezirk Merſe-

urg.
Wernigerode, 10. Febr. (Harzklub.) Der hieſige

Zweigverein hielt geſtern ſeine Jahreshauptverſammlung ab.
Beſchloſſen wurde, anläßlich des 25j äh rigen Beſtehens am
1. April eine Feſtſchrift mit Bildern der Anlagen heraus-
zugeben und den 32 Mitgliedern, welche ſeit Gründung dem
Zweigverein angehören, eine ſilberne Tanne mit der Jubiläums-
zahl zu ſtiften. Neben dem Touriſtenwege nach Jlſenburg
ſoll ein Fußweg angelegt werden. Ferner wurde in Ausſicht
genommen, einen neuen Zugangsweg zur Steinernen

Beweisaufnahme D.

Renne anzulegen.
gewählt.

44 Bad Lauterberg i. Harz, 10. Febr. (Haushaltungs-
unterricht.) Am 16. April dieſes Jahres wird in Bad Lauter-
berg im Harz die Agnes- Schule eröffnet. Der Lehrplan
entſpricht dem der wirtſchaftlichen Frauenſchulen auf dem Lande.
Das Beiſpiel geht dahin, Mädchen und Frauen gebildeter Stände
in praktiſcher und theoretiſcher Weiſe ſo auszubilden, daß ſie
imſtande ſind, den eigenen Haushalt zu leiten oder als Ver-
treterin der Hausfrau, Hausbeamtin, Verſorgerin für Penſionate,
Erziehungshäuſer, Heilſtätten, Volksküchen uſw. tätig zu ſein.
Der Lehrplan umfaßt: A. Praktiſche Unterweiſungen im Kochen,

Für die Jubelfeier wurde eine Kommiſſion

Backen, Einmachen, Einſchlachten, Waſchen, Bügeln, häusliche
Reinigungsarbeiten, Gartenarbeit, Milchverwertung, Geflügel-

B. Wiſſenſchaftliche Unterweiſungen in:
Nahrungsmittellehre, Gartenbau, Botanik, Molkereibeſprechung,
Geflügelbeſprechung, Buchführung, Geſundheitspflege, Chemie,
Phyſik, Bürgerkunde. Für Reiſen und Unterkunft ſind jährlich
1100 Mark zu zahlen. Die gute Luft Bad Lauterbergs pflegt
die Geſundheit zu kräftigen, während die ſchöne Umgebung Ver-
anlaſſung zu frohen Wanderungen gibt. Proſpekte durch Frl.

zucht, Handarbeiten.

Hunageus.

z Mittweida, 10. Februar. (Das Technikum Mitt-
weida) iſt ein unter Staatsaufſicht ſtehendes, höheres techniſches
Jnſtitut zur Ausbildung von Elektro- und Maſchinen
Jngenieuren, Technikern und Werkmeiſtern und zählt jährlich
ca. 23000 Beſucher. Das Sommerſemeſter beginnt am
16 Apriſ 1912, und es finden die Auf nahmen für den am
25. März beginnenden, unentgeltlichen Vorkurfus von
Mitte März an wochentäglich ſtatt. Ausführliches Programm
mit Bericht wird koſtenlos vom Sekretariat des Technikum
Mittweida Königreich Sachſen) abgegeben. Jn den mit der An-
ſtalt verbundenen Lehr-Fabrikwerkſtätten finden
Praktikanten zur praktiſchen Ausbildung Aufnahme. Auf
allen bisher beſchickten Ausſtellungen erhielten das Technikum
Mittweida bezw. ſeine Präziſions Werkſtätten hervor-
ragende Auszeichnungen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Geſamtvorſtand des Verbandes deutſcher Beamten-

vereine hielt am 9. Februar eine Sitzung unter der Leitung des
Miniſterialdirektors Juſt in Berlin ab. Außer den Mit-
gliedern des vngeren Vorſtandes waren Vertreter der Vereine in
Altong, Köln, Dresden, Düſſeldorf, Hamburg, München, Stettin,
Straßburg ſowie des Zentralverbandes der Gemeindebeamten
Preußens und des Verbandes der Privateiſenbahnbeamten er-
ſchienen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ink. Gibt es eine authentiſche Büſte Alexander des Großen?

Bei Ausgrabungen in Egypten wurde vor einiger Zeit ein Fund
gemacht, der unter den Altertumsforſchern großes Aufſehen er-
regte. Eine Büſte, die anſcheinend aus der Zeit Alexanders
ſtammte, wurde als authentiſche Büſte Alexanders des Großen
angeſprochen. Nun nimmt dazu, wie der „Jnf.“ aus London ge
ſchrieben wird, eine engliſche Kunſtzeitſchrift Stellung, da es von
großem Jntereſſe iſt, ob dieſes Kunſtwerk tatſächlich die Züge
Alexanders des Großen wiedergibt oder nicht. Auf Grund des
vorhandenen Tatſachenmaterials kommt der Beurteiler zu dem
Schluß, daß es ſich tatſächlich um ein Kunftdenkmal des großen
makedoniſchen Königs handeln könne. Jn der Umgebung des
Königs befanden ſich ſicherlich mehrere bedeutende Künſtler die
vielleicht den Zug Alexanders nach Egypten zum Anlaß ge
nommen haben, ein Denkmal des Königs zu ſchaffen. Wenn
auch mil völliger Sicherheit die Identität des Kunſtwerkes nicht
feſtgeſtellt werden könne, ſo laſſe ſich doch nach der Annahme des
Kunſtgelehrten aus beſtimmten Anzeichen darauf ſchließen, daß
es ſich um Alexander den Großen handle. Ein Königsbild ſei es
unter allen Umſtänden. Falls dieſe Auffaſſung des Gelehrken
zutrifft, dann dürfte dieſes Kunſtwerk die einzige genaue Wieder
gabe der Züge Alexanders des Großen ſein. Es ſind bekanntlich
einige ältere Darſtellungen von Alexander vorhanden. Es läßt
ſich aber wohl kaum mit völliger Sicherheit feſtſtellen, welche
Darſtellung nun die wirklich richtige iſt.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Jn Schierke mußte das für Sonntag geplante Bob-

ſleighrennen infolge des Tauwetters abgeſagt
werden. Nur die Eisbahn iſt noch im Betrieb.

Gerichtsſaal.
Uebertretung des Reichsviehſeuchengeſetzes. Vor dem

Schöffengericht zu Zerbſt hatte ſich der Fleiſchermeiſter Auguſt
D. aus Deſſau wegen Uebertretung des Reichsviehſeuchen-
geſetzes zu verantworten. Dieſer kaufte am 10. November v. Js.
in Rietzmeck zwei Bullen und transportierte ſie zum Schlach-
ten in den ſtädtiſchen Viehhof zu Deſſau. Dort wurde bei einem
der Bullen Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt. Dieſe
ſoll bereits beim Kauf zu erkennen geweſen ſein. D. erhielt eine
Strafverfügung über 50 Mark,wogegen er gerichtliche Entſchei-
dung beantragte. Er will weder beim Kaufe noch auf dem Trans-
porte Anzeichen der Maul und Klauenſeuche bei dem betreffenden
Bullen bemerkt haben. Das Gericht ſah aber auf Grund der

der ihm zur Laſt gelegten Uebertretung
für ſchuldig und erkannte ebenfalls auf 50 Mark Geldſtrafe.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 9. Februar. Reichs-

P.-D. „Adolph Woermann“ 9. Febr. von Tanger ab. P.-D.
„Somali“ 8. Febr. von Daresſalam ab. Reichs-P.-D. „Bürger-
meiſter“ 9. Febr. von Tanger ab.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 9. Februar 1.10, 10. Februar 1.1d. Grochlitz
1.18, 1,20. Nebra Obp. 1.94, 1.96. Nebra Unpt.
1.32, 1.28. Brückenp. 0.78. 0.84. Köſen 0. 68, 0.70.

Weißenfels Untp. 0.10, 0.04. Trotha 1. 0, 1.56. Als
leben 0.89, 0.90. Bernburg 0.34, 0,48. Calbe Obp.

1 32, 1.38. Calbe Utv 0. 14 0.28 Griehne 0.29, 0.42.
r e vG]UWOÄÄlrrrx—“mHD|wWwWwooswpnu ev

Berantwo rich Für Volittt und Feuilleion; Dr. Walther Hevensleden,
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oert-
liches: Heinrich Mieſchner; Schlukredaklion: A. Verwerke, ſämiſlich in Halle a. S.

Faur unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

KI. Ulrichstr. 364 u. b. Halle a. S. Poststr. 3.

0 r a II 0 aup Mann Besichtigung ohne KaufzwangGrösstes Spezialhaus
der Möbelbranche.
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